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<Smeet SBUtê £Brautfaf>rt
Sill faut eineê Tageê auf ben ©e*

banfen, ju tjeiraten. Taê toar nicljt ber-

rounberlict), im ©egenteil, biel bettoum
berlidjer mar, bafj er nicljt fdjon längft
anê freiraten gebadjt fjatte.

Sitte, roarum follte ein SDÎann toie
SÛT nicljt beiraten?

Stile SDîutter unbertjeiratetet Tödjter in
Sillê Seîanntenrreife toaren fictj barüber

einig, baft cê eine unbcrgeitjlidje ©ünbc
bon itjm toar, nicfjt fetjon längft ben ©ang
gum ©tanbeëamt angetreten gu fjaben,
alle jungen äJiäbcljcn fjeiratëfâfjigen 211=

terë, bie Sit! gu femten baê Sergnügen
fjatten, fanben fogar, fein über ©ebütjr
iu bie Sänge gegogeneê $unggefeltenbafein
fei gerabegu ein öffcnttidjer ©fànbal.

Todj ba muft idj Sill gteict) in ©cfjut?

Von ROLF LORENSEN

netjmen, toenn etma jemanb auf bic Ser-
ntutitng fommen follte, Sillë Sebcnêtoau-
bet tjatte gn moralifdjer (ïntrûffuug 2ln=

laft gegeben. £> nein, SiH toar cin burdjauë

foliber SJcenfdj, ging gang unb gar in
feinem ©efdjäft auf uub [jatte einfadj
feine geit, ^ mjf r0 überftüffigen Tin-
gen tote Siebe, freirat, (Stje gu befcljäftigeu.

Siê eineê Tageê
Taë fam nämlidj fo:
Sill toar feineê geicfjeuë Äonbitor,

ein nuëgegeidjncter Äoubitor, toie mau
iu gang Suffalo tnnfttc, ein toaljrljaftcr
Äünftter in feinem Scruf. Tic Torten,
bic unter feinen frättben entftanbeu, toa»

ren gerabegu bicljterifcljc ©ebilbe auê Sië-
fuitmaffe, ©cïjofolabc, ÏOcargiban, 3uder-
guft, 3ittonat, 3Jcaubeln, Sandte, ftimt

unb att ben raffinierten gutaten, bie fein
tootjlbetjiiteteê ©cfjeimniê bilbeten unb bic

foufurrcnglofc geiuljeit feiner 3unf!c DC=

geugteu. Sillê ©efdjäft toar bentgemäft int
Saufe ber geit eine toatjre ©olbgrube
getoorben; benn toer eine Torte fjaben rooffte,
bei beren Slnblid allein einem fdjon baë

SBaffer im Sthtnbe gufammentief, ber

faufte in Sillë Äonbitorei. Tie Tanten,
bie gu feinen ftänbigen Äunbinucn gäfjt-

ten, fjegten eine gerabegu fdjtoärmerifdjc
Setêljtung für beu füften" Sill, toie cr
allgemein genannt tourbe, obtooljl fic fidj
geftefjen mufjten, baft cr, bei beut toeber

feurige Stidc nodj bertodeube 2litgcnauf=
fcljlägc int geringften berfingen, fein frerg
(jabc.

©toeet Si0 uub fein frerg! Sldj, toaê
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Sweet Bills Brautfahrt
Pill kain eines Tages auf den Gc-

danken, zu heiraten. Das war nicht
verwunderlich, nn Gegenteil, viel verwunderlicher

war, das; cr nicht schon längst
ans Heiraten gedacht hatte.

Bitte, wärmn sollte cin Mann wie

Bill nicht heiraten?
Alle Mütter unverheirateter Töchter in

Bills Bekanntenkreise waren sich darüber

einig, das; es eine unverzeihliche Sünde
von ihm war, nicht schon längst den Gang
zum Standesamt angetreten zu haben,
alle jungen Mädchen heiratsfähigen
Alters, die Bill zn kennen das Vergnügen
hatten, fanden sogar, scin über Gebühr
in die Länge gewgenes Junggcsellendasein
sei geradezu ein öffentlicher Skandal.

Doch da muß ich Bill gleich in Schutz

Von l^0KLN8LIXl

nehmen, wenn etwa jemand auf die

Vermutung kommen sollte, Bills Lebenswandel

hätte zu moralischer Entrüstung Anlaß

gegeben. O nein, Bill war ein durchaus

solider Mcusch, ging ganz und gar in
seinem Geschäft anf und hatte einfach
keine Zeit, sich mit sv überflüssigen Dingen

wie Liebe, Heirat, Ehe zu beschäftigen.

Bis eines Tages
Das kam nämlich so:

Bill war seines Zeichens Konditor,
cin ausgezeichneter Konditor, wie inan
in ganz Buffalv wußte, ein wahrhafter
Kiinstler in seinem Beruf. Dic Torten,
dic untcr seinen Händen entstanden, waren

geradezu dichterische Gebilde aus
Biskuitmasse, Schokolade, Marzipau, Zuckerguß,

Zitrvnat, Mandeln, Banille, Zimt

und all deu raffiuicrteu Zutaten, die sein

wohlbehütetes Geheimnis bildeten und dic

konkurrenzlose Feinheit seiner Znnge bc

zeugten. Bills Geschäft war demgemäß im
Laufe der Zeit eine wahre Goldgrube
geworden; denn wer eine Torte haben wollte,
bei deren Anblick allein einem schon das

Wasser im Munde zusammenlief, der

kaufte in Bills Konditorei. Die Damcn,
die zu feineu ständigen Kundinnen zählten,

hegten eine geradezu schwärmerische

Verehrung für dei? süßen" Bill, wic cr
allgemein genannt wnrde, obwohl sie sich

gestehen mußten, daß er, bei dein weder

feurige Blicke nvch verlockende Augenauf-
schlägc iu? geriugsteu verfingen, kein Herz
habe.

Sweet Bitl und kein Herz! Ach, was
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toasten bic fcf)önen uub eleganten Ta=

men, bic feine gcfüfjfboffen Torten mit fo
biet Scdermäitligfcit bon ben Teffcrdjeu
löffelten, bon 33tHë grofjem Siebeëerlsb-
nié! Taê roar lange tjer, bamafë, et)e cr
alê grüner $unge nad) Slmerifa au§<y>
toaubert roar, mit gefnidtent frerjen uub

-,crfuüf(ter Secte, bamalê, afê bie bfortbe-

©efine in feiner fieben freimat für einig
bon itjm Slbfdjieb genommen fjatte, um
auf beê SSaterê ©efjeift ben anbern 511

tjeiraten, beu fie bodj gar nidjt modjte,
roenn cr audj frauë unb frof fjatte, mä(j=

renb ber brabe SBitfjefm Gclmenrieb nodj
in bie Setjrc ging unb erft babon träumte,
ein berütjmter 3'tdcrbäder 51t merben. ¦ -
Todj baê ift eine feutimentafe ©efdjidjte,
unb fic liegt fo toeit surüd, bafj S3iff fie

fdjon faft ganj bergeffen fjatte.
Tenu mittlertoeile toar er ein leife an

beu ©djläfeit ergrauenber SSier^igcr gc

morben unb cin edjt amcrifauifcfjcr S3u=

fineftmau baju. Taê ©efdjäft cê muft
gefagt toerben, nur baê ©efdjäft fjatte S3ill

auf ben ©ebanfen gebradjt, 51t tjeiraten.
33iH fjatte fictj fdjtoer geärgert. SBieber

einmal, toie fo oft fdjon, toie jeben Tag.
Tic Scrfänfcrinucn toaren bumme Sßuten
ober unjubertäfftg ober unreblidj ober

fredj ober unfauber ober alleê jufammen.
©0 fonnte cê nicfjt meitergefjen. Gcë muftte
eine ftxan in baë ©efdjäft, bic baë 33er=

fonal übcrtoadjtc. Gcr felbft fonnte feine

Slugen nicfjt überall tjaben. (fr fjatte

toatjrtjaftig genug mit feinen Torten 51t

tun. Unb biefen jaubetrjaften ©ebilben

fetjabetc eë nur, toenn er fidj ärgerte, ©ie
ntuftteu mit frofjbcfcljtoingtcr, fojufagen
fingenber ©eele gefdjaffen toerben, fonft
tag feine SJcufif brin.

SBäfjrenb ©toeet S3ift, in eine Sabem-

ede gebrüdt, foldje ©ebanfen fbann, rufjtc
fein berlorener S3lid unbetouftt auf bem

fr ifdjen, nicblicljen ©efidjtcfjen feiner ber=

toaifteu ßDoufine ÜDiargret, bie er, um ifjr
eine .guffucfjt 51t bieten, über ben ©roftcu
Teidj fjatte fommen faffen. 9Jcargret er»

rötete, aber S3itl fatj eë nidjt, fonbern
ftarrte burdj fie fjinbnrcf) nadj ber SBanb.

fratto, an toaê benfft bu, 93ift?" rief
Tom, ber eben Ijereinfam. ©innft bu
über eitt neueë Tortenrejebt?" Uub

facfjenb fufjr cr fort: Tann bergift nidjt,
cin Sßfunb guder m e fj r an ben Teig ju
tun, benn nadj beinem ©efidjt mirb cë

ein bittereë S3adiuerf."
Unb Tont, ber fmarte, djarmautc, om

butierte Tom, ber um 15 Qfatjre jüngere
SSruber 23iïïë, ber bic Äonbitorlunft' bei

ifjm erlernt fjatte, aber bodj mefjr ein gc

toanbter ©cfjaumfdjJäger unb SBinbbeutel

geblieben toar, trat an bot Sabentifdj unb
uedte 9Jcargret: 9ia, SHeindjen, bu fterjft
toie cin feibtjaftigcë SDcarjibaubübbdjeu
auë. SBir toerben bidj afë Sfeffamefigur
inë ©djaufenfter ftelfcn."

Tom," fufjr S3itt auë feinen ©ebam
fett auf, icfj tjabe mit bir ju reben, fomm
mit inê Kontor!"

$m Kontor burjette Tont rûdtingê
in ben Stbgrunb beë Gcrftauncnë, alë 33i(f

itjn mit beu SBorten bor ben Äobf ftiefj:

Gegen

w

Scr 9Jce§get Jpunjtfer

Tom, idj tjabe beu Gcutfrijtuft gefaftt,

ju tjeiraten. "
Gcê bauerte eine geraume SBeile, bië

Tom fidj aufgerappelt fjatte. sJcadj Suft

ringenb, fufjr er gereijt feinen Sruber an:

3Baë toittft bu? freiraten? Um frbm
inelë toitteu, toen benn? fraft bu eine

beftimmte im ?tugc?"

SCHOPF NUR MIT
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wußten die schöncn und eleganten
Damen, die scine gefühlvollen Torten mit so

vicl Lcckcrmäuligkeit von den Tellcrchen
löffelten, von Bills großem LiebeserWb-

nis! Das war lange her, damals, ehe er
als grüner Junge nach Amerika
ausgewandert war, mit geknicktem Herzen lind
zerknüllter Seele, damals, als die blonde

Gesine in seiner lieben Heimat für ewig
von ihm Abschied genommen hatte, um
anf des Vaters Geheiß den andern zu
heiraten, dei? fie doch gar nicht mochte,

wenn cr auch Haus und Hof hatte, während

der brave Wilhelm Elmenried noch

iu die Lehre ging und erst davon träumte,
cin berühmter Zuckerbäcker zu werden. -
Doch das ist eine sentimentale Geschichte,

nnd sie liegt so weit zurück, daß Bill sie

schvn fast ganz vergessen hatte.
Denn mittlerweile war cr ein leise an

den Schläfen ergrauender Vierziger gc

worden und cin echt amerikanischer Bu-
sincßman dazn. Das Geschäft cs muß
gesagt werden, nnr das Geschäft hatte Bill
anf den Gedanken gebracht, zu heiraten.

Bill hatte sich schwer geärgert. Wieder

einmal, wie so oft fchon, wic jeden Tag.
Dic Verkäuferinnen waren dnmme Puten
oder unzuverlässig oder unredlich oder

frech oder unsauber oder alles zusammen.
So konnte cs nicht weitergehen. Es mußte
eine Frau in das Geschäft, dic das

Personal überwachte. Er selbst konnte seine

Augen nicht überall haben. Er hattc

wahrhastig gcnng mit seinen Torten zu

lnn. Und diesen zauberhaften Gebilden

schadete cs nur, wenn er sich ärgerte. Sie
mußten mit frohbeschwingter, sozusagen

singender Seele geschaffen werden, sonst

lag keine Musik drin.
Während Sweet Bill, in eine Ladenecke

gedrückt, solche Gedanken spann, ruhte
sein verlorener Blick unbewußt auf dein

frischen, niedlichen Gefichtcheu seiner
verwaisten Cousine Margret, die er, um ihr
eine Zuflucht zu bieten, über den Großen
Teich hatte kommen lassen. Margret
errötete, aber Bill sah es nicht, sondern?

starrte durch sie hiudurch nach der Wand.

Hallo, an was denkst du, Bill?" ries

Tom, der eben hereinkam. Sinnst du
über eiu neues Tortenrezept?" Und

lachend fuhr cr fort: Dann vergiß nicht,
ein Pfund Zucker m e h r an den Teig zn

tun, denn nach deinem Gesicht wird cs

cin bitteres Backwerk."
Und Tom, der smarte, charmante, om

dulierte Tom, der um k5 Jahre jüngere
Bruder Bills, dcr dic Kvnditorkuust bei

ihm erlernt hatte, aber doch mehr ein gc

wandter Schaumschläger und Windbeutel
geblieben war, trat an den Ladentisch nnd
neckte Margret: Na, Kleinchen, du siehst

wie ein leibhaftiges MarziPauPüPPchen
aus. Wir werden dich als Reklamefigur
ins Schaufenster stellen."

Tom," fnhr Bill aus seinen Gedanken

auf, ich habe mit dir zu reden, komm

mit ins Kontor!"
Im Kontor Purzelte Tom rücklings

in den Abgrund des Erstaunens, als Bill
ihn mit den Worten vvr den Kopf stieß:

e A e ii

Der Metzger Hunziker

Tom, ich habe den Entschluß gefaßt,

zu heiraten."
Es dauerte eine geraume Weile, bis

Tom sich aufgerappelt hatte. Räch Luft
ringend, fnhr er gereizt seinen Bruder au:

Was willst du? Heirate»? Um Himmels

willen, wen denn? Hast dn eine

Bestimmte im Auge?"

tì8càa à fr. 3.25 emel .60 ädsrs» srliàltiià
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£>ec 23egctarier Jpürjefer

SSotfttmb beê SSerein« gegen gleifchfrefTerei"

Stein," anttoortete SötK, toeiftt bu
mir eine?"

Tom tjatte eine ÜDtenge Tamenbeïannt*
fcfjaften, aber alë er fie mie ein SRubet

SRannequinê bor feinem inneren Stuge

aitfmarfcfjiereu lieft, mar feine barunter,
bie für SBitt in ^frage gefommen toäre.
©r fdjüttelte atfo bebauernb ben Äobf.

ftd) toitt feine bon fjier," fagte Siff,
meine grau tjofe icfj mir auê ber alten
freimat."

©djön," fagte Tom, tdj toitt bir
gerne fudjen fjelfen."

Taê cinfactjfte toirb fein," fing Sill
toieber an, idj laffe eine frekotêangeige
eiurüden, in einem framburger Statt.
Stuf biefe SBeife Ijat fetjon mandjer fein
©lädt gemadjt. SBarum nicfjt audj idj?"

SBelt", entgegnete Tom. Uub fie eut-
toarfen in gemeinfanter geiftiger Slnftren-

.mg unb unter Serbraucfj einer ©cfjacfj»
tet Zigaretten biefe Sfnjeige:

§1 dj tung! grau gef u ctj t

ftd), SBilfjefnt fffmenrieb, in Suf=
falo, lt. ©. §f., gutgetjenber ©efdjäft§=
mann, iu beftem 9Jcanneëaftcr, foltber
dfjarafter, fudjc ein fjâuëfidjeë, etjr*
bareë Üftäbdjen bon fonnigem SBefen

3mifcfjen 20 unb 30 gtoedë freirat. £>f=

ferten mit Sitb unter Suffalo" au bic

(irbebition- b. St.
Tie Slnseige erfdjien, unb ber (Srfofg

toar ungetjeucr. !)8H Setoerberinnen, bie
alte ©onne im frersen ju fjaben befjaub=

teten, ntelbcteu fidj. Sitl unb Tom fjatten
biele Tage lang mit ber Seftüre ber Sriefe
uub bent Setracljten ber Stjotoê 31t tun.
©djtieftlidj blieben 18 übrig, bie in engere
SBatjl gebogen tourben. Sei einer neuen

©idjtuug fdjiebeit nodj 15 auê. Tie festen

brei fjatten gleidjtoertige Sorjügc, unb

fo tieft mau baê Soê entfdjeiben. (ïë fiel
auf SJcife frufftenfomb, frauêbefitjerëtoct)=
ter im frolfteinifcfjeu.

(Sterüfjrt nafjm Sift ifjr Silb in bic
franb unb fagte: Taë Sdjidfal tjat ge=

ibrodjen. ©0 ftetjt atfo meine Sraut auê."
Tom reidjte ifjm bie franb. ftd) gra=

tuliere bir! Taê ÏUtâbajen gefâttt mir."
Sift fdjidfc ber Qcrtoätjlten ein ftunU

telegramm unb fünbigte fein kommen
innerfjafb ber nädjften bier SBodjen an.
Tie Sraut iu fbe fabelte surüd: l'tlt
rigfjt."

Ter Tag ber 3ÏÏ>reife fam. Tcr SBagen

fufjr bor. SDcargret," fagte Siff ju ber

afjnungêlofen Eoufine, idj berreifc. fralte
atteê gut in Drbnung. ftn einem SJcouat

bin ict; loieber ba. frier finb bie ©djlüffel
311m Sanffafe, tjier ift mein ©djedbudj
unb tjier bie Sollmadjt."

Margret crbteicfjtc biê in bie Sibben,
alë fie Sillë franb in ber itjren fjielt, unb
fdjaute ifjn mit fo entgeifterten Slugen an,
baft eë Sill einen ©tidj inë frerj gab.

©lüdlictje Steife!" fjaudjte fie, unb Siff
brüdte ettoaê betreten nodj einmal fräf=
tig ifjr jarteë fränbcfjcn. SBie ©amt füfjftc
eê fidj au, unb Sill nafjm biefen Giubrud
mie eine gans feine, faum fbürbarc Sieb'
fofung mit auf feinen Trip.

Good bye, darling", rief Tont, ber

afê Traujcuge mitfufjr, bergnügt facfjcnb
ber Koufine 31t, toir tooffen unë bannig
amüfieren iu öerntantj."

3lbjûê, Tom", nidte 9)cargret ifjm 31t.

Qküft' mir bic freimat!"
*

ftm ©fterntjaufe äRifeS nafjm bie Stitf-

regttng fpringffutartigc Timcnfionen an,

BEINWIL VSEE^/SCHVVEIZJ)

Graue Haare +GRATIS+
erhalten in 34 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schützengasse, Zürich 1.

versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sänitl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

GUMMIhaus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

3x3
Minuten im Tag benutzen
und mit Trybol die Zähne putzen.

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt, ihre Aussichten

im Leben über Glück in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und viel
andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Eriulg, Glück
und Vorwärtskommen bringen statt ^^B)
Verzweiflung und Missgeschick, \^welche Ihnen jetzt entgegenstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 50 Ct9. in Briefmarken oder
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 K,
Emmastreet 42, Den Hag (Holland). - Briefporto 30 Cts. [138
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Der Vegetarier Hürzeler

Vorstand des Vereins gegen Fleischftesserei"

Nein," antwortete Bill, weißt dn
mir eine?"

Tom hatte eine Menge Tamenbekannt-
schaften, aber als er sie wie ein Rudel
Mannequins vor seinem inneren Auge
aufmarschieren ließ, war keine darunter,
die für Bill in Frage gekommen wäre.
Er schüttelte also bedauernd den Kopf.

Ich will keine von hier," sagte Bill,
meine Frau hole ich mir aus der alten
Heimat."

Schön," sagte Tom, ich will dir
gerne snchen helfen."

Das einfachste wird sein," sing Bill
wieder an, ich lasse eine Heiratsanzeige
einrücken, iit einem Hamburger Blatt.
Auf diese Weise hat schon mancher sein
<Rück gemacht. Warum nicht anch ich?"

Well", entgegnete Tom. Und sie

entwarfen in gemeinsamer geistiger Anstren
> >ng und nnter Verbrauch einer Schachtel

Zigaretten diese Anzeige:
A ch t u n g Frau ges n ch t

Jch, Wilhelm Elmenried, in Buffalo,

U. S. A., gutgehender Geschäfts

mann, in bestem Mannesalter, solider
Charakter, suche ein häusliches,
ehrbares Mädchen von sonnigem Wesen

zwischen 20 und 30 zwecks Heirat.
Offerten mit Bild untcr Buffalo" an die

Expedition- d. Bl.
Die Anzeige erschien, nnd der Erfolg

war ungeheuer. UM Bewerberinnen, die
alle Souue im Herzen zu haben behaupteten,

meldeten sich. Bill und Tom hatten
viele Tage lang mit der Lektüre der Briefe
nnd dem Betrachten der Photos zil tnn.
Schließlich blieben 18 übrig, die in engere
Wahl gezogen wurden. Bei einer neuen
Sichtung schieden noch 15 aus. Die letzten

drei hatten gleichwertige Vorzüge, und
so ließ man das Los entscheiden. Es fiel
anf Mike Hulstenkainp, Hansbesitzerstoch-
ter im Holsteinischen.

Gerührt nahm Bill ihr Bild in die

Hand und sagte: Das Schicksal hat
gesprochen. To sieht also meine Braut aus."

Tom reichte ihm die Hand. Jch
gratuliere dir! Das Mädchen gefällt mir."

Bill schickte der Erwählten ein
Funktelegramm und kündigte sein Kommen
innerhalb der nächsten vicr Wochen an.
Die Brant in spe kabelte zurück: All
right."

Der Tag der Abreise kam. Ter Wagen
fnhr vor. Margret," sagte Bill zu der

ahnungslosen Cousine, ich verreise. Halte
alles gut in Ordnung. Jn einem Monat
bin ich ivieder da. Hier sind die Schlüssel

zum Banksafe, hier ist mein Scheckbuch

und hier die Vollmacht."
Margret erbleichte bis iu die Lippen,

als sie Bills Hand in der ihren hielt, und
schaute ihn mit so entgeisterten Augen an,
daß es Bill eiueu Stich ins Herz gab.
Glückliche Reise!" hauchte sie, und Bill
drückte ctwas betreten noch einmal kräftig

ihr zartes Händchen. Wie Samt fühlte
es sich an, und Bill nahm diesen Eindruck
wie eine ganz feine, kanm spürbare
Liebkosung mit auf seinen Trip.

tZoock d^s, cturlinA", rief Tom, der

als Trauzeuge mitfuhr, vergnügt lachend
dcr Cousine zu, wir wollen uns bannig
amüsieren in Germany."

Adjüs, Tom", nickte Margret ihm zu.

Grüß' mir die Heimat!"

Im Elternhansc Mikes nahm die

Aufregung springflutartige Dimensionen an,

Srsue «aare -âii85
erdalten in 34 IsZen äie ursprünxiictie karbe vieäer
mit Lsgins-Nssi'p.Isgemittel. Unsclisälicri, iett

unci farbetrei. l fl. fr. 6.5V per àcwriakrne.
Prospekt unä ^eucznis liefen bei. >2!>

Tsgins-Vortrisv, 8ciiüt?er>tza8se, Illilet» 1.

versenden «ir unseren illustr.

IZedarls-rtikei. ^
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Wem 8ie8ich mcht fürchten
àie Uchcheit iu Wen
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andere »icktixe kragen können
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öanknvten Ikres l-andes (keine (Zeldmllniien einscnliessen) mit-
senden ?ur Lestreitunx des Portos und der Lcnreibilebukren.
Adressieren Sie »iren öriei an ?rol. KLXKOV, ver-t. ZZ2> K,
Lmm-lStreet «2, ven Nax (Noii-tnd). - örlelporto 3V Lts. l>Z8

dledmeo Lie bitte bei öestellullxell immer auk äen ..dlàlspàr" kZez-uxl lXLLLt.8p^l.1 l92b dir 35

7



afê baê Sfuto mit ben beiben Slmerifanern

tor ber Türe fjieft. Sllleë ftürgte an bie

genfter, SJcife murbe abroedjfelnb blafj
unb rot, 33f)t)fa£, ber frunb, befite mie be=

feffeu, unb bie SJÎagb ©tine rannte metjrere

Stüfjle um. Ter SSater ging ben ©ä=

ften mürbebolt entgegen unb begrüßte fte
mit fteifer ,3urüdfjaltung. S3ifl unb Tom
fcfjütteften ifjm mie einem guten Sefanu-
ten fräftig bte franb, unb bann mürben

fie ber gamilie borgefteflt. ©ie benafjmen
fiefj böllig uugejmungen unb meifterten bie

fcfjtrjierige ©ituation fofort, inbem fie ganj
fo taten, afê ob fie nur eben maf bor-
gefbrodjen fjätten, um lieben Seuten ©Ilten

Tag" gu fagen. Tie SJiutter mar ent*

jüdt. Siff überreichte Steife ein Stofen»
bufett bon ber ©röfte eineê SBagenrabeë
unb fagte: fta) fdjä^e midj glücflidj,
mein gräufein, baft ©ie mir bie Gütjrc

geben motten, meine grau ju merben. ©ie
foffen eê brüben gut fjaben. SBir Stmeri=

faner tragen bie grauen auf ben fränben.
Sîidjt mafjr, Tom?"

2Jeë, S3iff," autmortete Tom unb mm
fterte bie S3raut, bei unê ift bie grau
ber frerr im franfe. That is a fact."

SJiife nidte unb marf 33iff einen friti-
fdjen, Tom einen mofjfgefäffigen Süd ju.

S3itf fufjr fort: ©ie miffen nod) nidjt,
mit mem ©ie eê ju tun fjaben. Sielfeidjt
barf idj gunädjft $fjrem SSater Slusfunft
über meine S3ertjäftniffe geben?"

Unb mäfjrenb Siff fidj mit SJÎifeê Sa>

1er jurüdjog, unterfjieft Tom baê fjübfdje

junge SJiäbdjen unb beffen SJiutter mit
atferfjanb ©djnurreu uub fo groteêfen

Sluffdjneibereien, baft fie auê bem Sadjen
unb ©raunen nidjt fjerauëfanten.

Qcg tieft fiefj nidjt leugnen, ber Gcim

brud, ben Sill unb Tom madjten, mar

ber benfbar befte, unb fo fonnte, nadjbem
bie Sarteien fidj einig geroorben maren,
nodj am felben Slbenb bie Serlobung in
alfer gorm gefeiert merben. Sill befdjenfte
feine Sraut mit einem märdjenfjaften
Sriffantfdjmud, unb SJiife ftrafjfte, afë

fie bie eingefabenen greubinnen bor Sîeib

grün anlaufen faf).

*
Ter frodjjeitêtag rüdte fjeratt. Sill

märe nidjt ©meet Silt" gemefen, toenn
er an bem Tage, ba er in ben Stjeftanb
treten follte, nicfjt audj afë Äonbitor fjätte
gfänjen tuoffen. ©o tjatte er fidj benn

erboten, fämtfidje Äudjen, Torten, ^Safteten,

SBinbbeutel, Saiferë, bie auf bie frodjjeitê»
tafel fommen follten, felbft ju baden, unb

cr gelobte fictj, bieêmaf feine ganje Äunft
gu entfalten unb fiefj felbft ju übertreffen.

Tom," fagte er ju feinem Sruber,
nimm bidj meiner Sraut etroaë an. ftà)
tjabe je^t äffe fränbe bofl ju tun."

Tom lieft fidj baë nidjt jmeimal fagen.
(ir roar foroiefo mefjr für baê Scrgnügen
afë für bie Sfrbeit. llnb audj SJiife tieft
fictj feine ©efeïïfdjaft gerne gefaffeu, bon

ifjm 51t ffeinen Autotouren in bie Umge=

genb ober naefj framburg einfaben, gu

54tfjr=Teeê ober in Tanjbiefen füfjren,
unb fie amüfierte fidj brädjtig babei, benn
Tom loar ein junger SJiann, mit bent

man fidj fefjen faffen fonnte, unb luirffiefj
ein netter $erl. Tanjen fonnte er bfem
benb. SBenn cr beim îjubettgetjen feinem
Sruber Seridjt erftattete, fdjmärmte er:

Tie SJiife ift ein SJcäbel, Siff" er

fdjnaljte mit ber 3ungc SBetter

uodjmal! Tie fjat eê in fidj! Tu mufjt
bidj in adjt nefjmen, Siff. ftd) miff nidjtê
meiter fagen, aber bu muftt bidj in adjt
netjmen!"

Luzern rs sonn-matt

©nbficfj ioar ber frodjjeitêtag ba. SJiife

fjatte bon Sift ein munberboïfeê Sraut*
ffeib befommen, ein gerabegu fjimmfifdjeê
©ebidjt auë meifter ©eibe unb edjten ©bit»

jeu, unb alë eigentfidjeë frodjjeitëgefdjetd
ein foftbareê Seïlenfolfier. Ilm 10 Ufjr
erloartete fie ber ©tanbeêbeamie. Sltê Sill
inê frotefbeftibïïf Ijerunterfam, mar Tom,
ben er bor einer fjafben ©tunbe gebeten

fjatte, baê für feine Sraut beftellte Slm
men=Sufeft abgufjofen, nodj nicfjt pr
©teïïe. Sill roartete unb martete, aber

Tom unb baê Sluto Heften fidj nidjt feljen.
Gcê blieb ifjm nidjtê übrig, afë git gufj
jum fcfjmiegerefterlidjen fraufe gu gefjen.

Tort fdjrie mau auf, afê Sill tolöpdj
eintrat unb naefj feiner Sraut fragte.

Tie fjat bodj Tom abgefjoft, um eudj

jum ©tanbeëamt ju fafjren. fta, um

frimntelëtoiïïen, mo finb fie benn?" Siff
mar im erften Slugenblid mie bor beu

Äobf gefdjlagen, im nädjften fafj er aber

fdjon mieber ffar. Tür auf, Trebbe tjim
unter, ©trafte entlang! Stuf beut SJcarit*

fdafc fufjr eine Trofdjf'e borüber.
Oer luarf fictj fjinein.
Safjnfjof!"
Stidjtig, ba ftanb fein Sluto, fidj felbft

überloffen. fta, beftätigte ber Seamte am

Silfettfdjafter, ber junge SImerifaner fjabe

jroei gafjrfarteu 1. klaffe nadj framburg
geföft. 9 Ufjr 50 fei ber D-£ug abgefahren.

Siff touftte genug, ©djon faft er am

©teuer feiueë Stutoê. Ter SJiotor fbrang
au. Äuatternb ging bie mitbe gafjrt loê.

ftm frui ffogen bic freibeftreden borbei,

in ben Törfern ftobert bie ßinber fdjrei*
ettb auêeinanber, blieben früfjner, ©nten,

fruube berenbenb auf ber ©trafte liegen,

fcfjfeubcrteu bie Torffeutc glüdje unb

©teine Ijittter Sill fjer.

bietet Ihnen jederzeit günstige Verhältnisse
für rasche und gute Erholung-

Prachtvolle Lage. Vollwertige Ernährung.
Beste Kureinrichtungen.

Aerztliche Leitung: Dr. H. Hotz.
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als das Auto mit den beiden Amerikanern
vor der Türe hielt. Alles stürzte an die

Fenster, Mike wurde abwechselnd blaß
und rot, Phylax, der Hund, bellte wie
besessen, und die Magd Stine rannte mehrere

Stühle um. Der Bater ging den Gästen

würdevoll entgegen und begrüßte sie

mit steifer Zurückhaltung. Bill und Tom
schüttelten ihm wie einem guten Bekannten

kräftig die Hand, und dann wurden
sie der Familie vorgestellt. Sie benahmen
sich völlig ungezwungen und meisterten die

schwierige Situation sofort, indem sie ganz
so taten, als ob sie uur eben mal
vorgesprochen hätten, um lieben Leuten Guten

Tag" zn sagen. Die Mutter war
entzückt. Bill überreichte Mike ein Rosenbukett

von der Größe eines Wagenrades
und sagte: Ich schätze mich glücklich,
mein Fräulein, daß Sie mir die Ehre
geben wollen, meine Frau zu werden. Sie
sollen es drüben gnt haben. Wir Amerikaner

tragen die Franen auf den Händen.
Nicht wahr, Toni?"

Aes, Bill," antwortete Tom nnd
musterte die Braut, bei uns ist die Fran
der Herr im Hause. I'trut is u tuet."

Mike nickte und warf Bill einen

kritischen, Tom einen wohlgefälligen Blick zn.

Bill fuhr fort: Sie wisseu noch nicht,

mit wem Sie es zu tun haben. Vielleicht
darf ich zunächst Ihrem Vater Auskunft
über meine Verhältnisse geben?"

Und während Bill sich mit Mikes Va-
ter zurückzog, unterhielt Tom das hübsche

junge Mädchen und dessen Mntter mit
allerhand Schnurren und so grotesken

Ausschneidereien, daß sie aus dem Lachen

nnd Stannen nicht herauskamen.
Es ließ sich nicht leugnen, der

Eindruck, den Bill und Tom machten, war

der denkbar beste, und so konnte, nachdem
die Parteien sich einig geworden waren,
noch am selben Abend die Verlobung in
aller Form gefeiert werden. Bill beschenkte

seine Braut mit einem märchenhaften
Brillantschmuck, und Mike strahlte, als
sie die eingeladenen Freudinnen vor Neid

grün anlaufen sah.

Der Hochzeitstag rückte heran. Bill
wäre nicht Sweet Bill" gewesen, wenn
er an dem Tage, da er in den Ehestand
treten sollte, nicht auch als Konditor hätte
glänzen wollen. So hatte er sich denn

erboten, sämtliche Kuchen, Torten, Pasteten,
Windbeutel, Baisers, die auf die Hochzeitstafel

kommen sollten, selbst zu backen, und
er gelobte sich, diesmal seine ganze Kunst
zu entfalten und sich selbst zu übertreffen.

Tom," sagte er zn seinem Bruder,
nimm dich meiner Braut etwas an. Jch
habe jetzt alle Hände voll zu tun."

Tom ließ sich das nicht zweimal sagen.

Er war sowieso mehr für das Vergnügen
als fiir die Arbeit. Und auch Mike ließ
sich seine Gesellschaft gerne gefallen, von

ihm zn kleinen Autotouren in die Umgegend

oder nach Hamburg einladen, zu

5-Uhr-Tees oder iu Tanzdielen führen,
und sie amüsierte sich prächtig dabei, denn

Tom war ein jnnger Mann, mit dem

man sich sehen lassen konnte, nnd wirklich
ein netter Kerl. Tanzen konnte er
blendend. Wenn er beim Zubettgehen seinem

Bruder Bericht erstattete, schwärmte er:
Die Mike ist ein Mädel, Bill" er

schnalzte mit der Zunge alle Wetter
nochmal! Die hat es in sich! Du mußt
dich in acht nehmen, Bill. Ich will nichts
weiter sagen, aber dn mußt dich in acht

nehmen!"

l.U?K>-N 5 LllW Mil

Endlich war der Hochzeitstag da. Mike
hatte von Bill ein wundervolles Brautkleid

bekommen, ein geradezu himmlisches
Gedicht aus weißer Seide und echten Spitzel?,

und als eigentliches Hochzeitsgeschenk

ein kostbares Perlenkollier. Um 10 Uhr
erwartete sie der Standesbeamte. Als Bill
ins Hotelvestibül herunterkam, war Tom,
den er vor einer halben Stunde gebeten

hatte, das für seine Braut bestellte
Blumen-Bukett abzuholen, noch nicht zur
Stelle. Bill wartete und wartete, aber

Tom und das Auto ließen sich nicht sehen.

Es blieb ihm nichts übrig, als zu Fuß

zun? schwiegerelterlichen Hause zn gehen.

Dort schrie man auf, als Bill plötzlich

eintrat und nach seiner Braut fragte.

Die hat doch Tom abgeholt, um euch

zum Standesamt zu fahren. Ja, uni

Himmelswillen, wo find sie denn?" Bill
war im ersten Augenblick wie vor den

Kopf geschlagen, im nächsten sah er aber

schon wieder klar. Tiir auf, Treppe
hinunter, Straße entlang! Auf dem Marktplatz

fuhr eine Droschke vorüber.
Er warf sich hinein.
Bahnhof!"
Richtig, da stand sein Auto, sich selbst

überlassen. Ja, bestätigte der Beamte am

Billettschalter, der junge Amerikaner habe

zwei Fahrkarten I. Klasse nach Hamburg
gelöst. 9 Uhr 50 sei der V-Zug abgefahren.

Bill wußte genug. Schon saß er am

Steuer seines Autos. Der Motor sprang

an. Knatternd ging die wilde Fahrt los.

Im Hui flogen die Heidestreckcn vorbei,

in dei? Dörfern stoben die Kinder schreiend

auseinander, blieben Hühner, Enten,

Hunde verendend auf der Straße liegen,

schleuderten die Dvrfleute Flüche und

Steine hinter Bill her.

bietet Idnen jederzeit izünstilze Verdàltnisse

praelitvolle I-aze. Vollwertige lZrn-ilirung.
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Schweizerische Staatsmänner in der Karikatur

bunbeêrat Maxi (Scheutet

Tom trat mit einer rrerfctjleierten Ta»
me anê ber Safjnfjofêfjaffe unb ging jum
Sfutoljaltcftanb. Ta legte fiel), eine franb
auf feine ©djutter unb er fufjr [jerum.

Tom," fagte S ilt mit ettoaê Reiferer

Stimme, icfj fjabe mit bir uub biefer
Tarne ba gu reben."

ftd) ftefje bir jur Serfügung, Sift",
fagte Tom. Uebrigenê, meine frodjadj»
tung! ftà) fefje, bu fannft mefjr alê Tor»
ten baden."

©ie fufjren ins" Sltfantic»frotel unb lie»

Ben fiefj ein ginuner geben.

Siff," fing Tom an, icfj fjabe bir bie

Sraut geftofjfeu. Sift bu mir beêfjalb fefjr
böfe?"

^dj fjätte allen ©runb baju. Slber

roarum fjaft bu biefen Sombotjftreufj be»

gangen?"

ftà) moffte biefj bor eine boffeubetc

Tatfacfje ftellen. frätteft bu mir bieffeidjt
beine Sraut fo ofjne toeitereê überfaffen?"

Sco," entgegnete Siff, baê toäre mir

gar nidjt eingefädelt."
Sîa affo," fufjr Tom fort, idj roufete:

Sîeben ift jtoedfoê, barum fjanbefte idj."
Siebft Tu gräufein frufftenfamb?"
Sei ©ott, baê fann idj roofjl fagen."

Unb gräufein frufftenfamb, mie ftefjt
eê mit jfjnen?"

^dj liebe ^fjren Sruber," fagte SJHre

fdjlicfjt, berjeifjcn ©ie mir, Siff. ftà)
îann nidjtê bafür. (iê ift mir unmöglidj,
$I)re grau 511 toerben, ©ie finben fdjon
nodj eine anbere, eine beffere afê micfj.

Sou Tom faffe idj nidjt mefjr."
Uub idj nicbt bon SJcife, Sill."
llnb ifjr rooftt eucfj tjeiraten?"

SBenn bu nidjtê bagegen fjaft!"
ftdj fjätte nidjtê bagegen, aber idj

fann bodj otjne grau nidjt nadj Suffafo
jurüdfefjren. Taê mufjt bu bocf; eiufcfjen,
Tom."

Tu fonnteft fdjon, Siff. ©ê toeifj ja
bort fein SJcenfcfj roas bon beineu freirats»
obfictjten."

Slber idj loiff nidjt", begefjrte Siff auf.
ftà) mufj enbfidj eine grau fjaben. Unb

aufterbem, idj madje boefj fo eine grofje
Steife nidjt für umfonft."

Tom überlegte. Sföfdicfj fam ifjm eins

(irfeucfjtung, unb fein ©efidjt berffärte
fidj. -SBenn bu unbebingt eine grau fjaben

mufjt, Siff, icfj müfjte eine für bidj,
eine briffante grau fogar, bie für bidj mie

gefdjaffen ift."
Sill fafj feinen Sruber fragenb an.
Ter ladjte laut auf.
SJienfdj, Sid, bu fonnteft fdjon fängft

gfüdfidj berfjeiratet fein. Tu fjätteft blofj
feine Slugen bafür."

Tu fbricfjft in Stätfefn, Tom. SBen

meinft bu?"
Sca, tuen benn fonft afê SJcargret?"
SJcargret .?"
fta, SJcargret. Tie liebt bidj boefj!

fraft bu benn baê nidjt gemerft?"
SJcargret liebt midj? ftdj badjte, bidj?"

SJiidj bieffeidjt audj, aber fdjtoefter»

tidj. Tidj liebt fie alê SBeib."

SBenn baê märe, Tom! Slber bann
fjätte idj bodj gar nidjt nadj Teittfcfjfanb
31t fafjren braudjen."

frätteft bu audj nidjt, aber i dj foffte
bodj mein ©füd madjen, Siïï. Taê fjat
bas ©cfjidfal nun mal fo eingefäbeft. Tu
lueifjt bodj, mie mir bas SJÎâbef Ijier gleidj
beim erften Süd auf bie Stjotograbfjie
gefiel."

Sitf entfann fidj.

©ut," fagte er, ^jfjr fofft eudj tjaben.
Stber erft mufj idj toiffen, toie baê mit
SJcargret ift."

Unb Sitf fünfte ftefjenben gufjeê au
SJcargret: SBittft bu meine grau toer*

ben?"

fta, gerne", fünfte SJcargret jurüd.
Unb Siff füfjlte, afê er bie SBorte faê,

bas famtene ©treidjcln einer garten, ffei»

neu franb.

SJtit bent nädjften Tambfer fuljr Sid
ab. Gcr murbe iu Scclo SJorf bon SJcar

gret ermartet, uub afê cr in ifjre Slugen

fdjaute, toufjte er, bafe Tont toafre gefbro
djen tjatte.

Äomifcfj," fagte er auf ber fr^tmreife,
baft man fobief Umtoege madjen muft,
um 311 feinem ©lüd 311 fomnten."
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Bundesrat Karl Scheurer

To»! trat niit einer verschleierten Dame

ans der Bahnhvfshalle nnd ging zum
Antohaltestand. Da legte sich eine Hand
auf seine Schulter und er fuhr herum.

Toni," sagte Bill mit etwas heiserer

Stimme, ich habe mit dir nnd dieser
Dame da zn reden."

Ich stehe dir zur Verfügung, Bill",
sagte Tvm. Uebrigens, meine Hochachtung!

Jch sehe, dn kannst mehr als Torten

backen."

Sie fuhren ins Atlantic-Hvtel und
ließen sich ein Zimmer geben.

Bill," fing Tom an, ich habe dir die

Braut gestohlen. Bist du mir deshalb sehr

böse?"

Jch hätte allen Gruud dazu. Aber

warum hast dn diesen Cowboystreich
begangen?"

Ich wollte dich vor eine vollendete

Tatsache stellen. Hättest du mir vielleicht
deine Braut so ohne weiteres überlassen?"

No," entgegnete Bill, das wäre mir

gar nicht eingefallen."

Na also," fuhr Tom fort, ich wußte:
Reden ist zwecklos, darum handelte ich."

Liebst Du Fräulein Hulstenkamp?"

Bei Gott, das kann ich wohl sagen."

Und Fräulein Hulstenkamv, wie steht

es mit Jhneu?"
Ich liebe Ihren Bruder," sagte Mike

schlicht, verzeihen Sie mir, Bill. Jch
kann nichts dafür. Es ist mir uumöglich,

Ihre Frau zu iverden, Sie finden fchvn

noch eine andere, eine bessere als mich.

Von Tom lasse ich nicht mehr."
Und ich nicht von Mike, Bill."
Und ihr wollt ench heiraten?"

Wenn du nichts dagegen hast!"
Jch hätte nichts dagegen, aber ich

kann doch ohne Frau nicht nach Buffalo
zurückkehren. Das mnßt du doch einschen,
Tom."

Du könntest schon, Bill. Es weiß ja
dort kein Mensch was von deinen
Heiratsabsichten."

Aber ich will nicht", begehrte Bill auf.
Jch muß endlich eine Frau haben. Und
außerdem, ich mache doch fo eine große
Reise nicht für umsonst."

Tom überlegte. Plötzlich kam ihm eins

Erleuchtung, nnd sein Gesicht verklärte
sich. -Wenn du unbedingt eine Frau haben

mußt, Bill, ich wüßte eine für dich,
eine brillante Frau sogar, die für dich wie
geschaffen ist."

Bill sah seineu Bruder fragend an.
Der lachte laut auf.
Mensch, Bill, du könntest schon längst

glücklich verheiratet sein. Du hattest bloß
keine Augen dafür."

Du sprichst in Rätseln, Tom. Wen
meinst du?"

Na, wen denn sonst als Margret?"
Margret .?"

Ja, Margret. Die liebt dich doch!

Hast du denn das nicht gemerkt?"
Margret liebt mich? Jch dachte, dich?"

Mich vielleicht auch, aber schwesterlich.

Dich liebt sie als Weib."

Wenn das wäre, Tom! Aber dann
hätte ich doch gar nicht nach Deutschland

zn fahren brauchen."

Hättest du auch nicht, aber i ch sollte
doch mein Glück machen, Bill. Das hat
das Schicksal nnn mal so eingefädelt. Du
weißt doch, wie mir das Mädel hier gleich
beim ersten Blick auf die Photographie
gefiel."

Bill entsann sich.

Gut," sagte er, Ihr sollt euch haben.
Adcr erst muß ich wisseu, wie das mit
Margret ist."

Und Bill funkte stehenden Fnßes an
'Margret: Willst du meine Fran
werden?"

Ja, gerne", funkte "Margret znrück.

Und Bill fühlte, als er die Worte las,
das samtene Streicheln einer zarten, kleinen

Hand.

Mit dem nächsten Dampfer fuhr Bill
ab. Er wurde in New Aork vvn Mar
gret erwartet, uud als er in ihre Augen
schaute, wußte er, daß Tom wahr gesprochen

hatte.

Komisch," sagte er auf der .veimreise,

daß man soviel Umwege machen mnß,
um zu seinem Glück zu kommen."
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